14. Designpfad 

„Metamorphosen“ 

Eröffnung, 09.05.2012 im Gerngross, Mariahilfer Straße 42-48  

Designpfad, 10. bis 12.05.2012 
im Bezirk Neubau 

www.designpfad.at 

Der heurige Designpfad, der zwischen dem 10. und 12.05 stattfindet, wird mit dem diesjährigen Thema „Metamorphosen“ wieder dafür sorgen, dass die Designkünstler des Bezirks Neubau eine Möglichkeit bekommen, ihr Designschaffen einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Und das ist die vornehmlichste Aufgabe, die sich der Club 7 als Kulturverein zur Aufgabe gestellt hat. 
Aus diesem Grund veranstalten die Initiatoren allen voran Daniel Sverak, Günther Wenz und Alexander Georgiev, den seit 14 Jahren bestehenden Designpfad, der alljährlich zum Teffpunkt für die designinteressierten Wienerinnen und Wiener wird. So werden auch heuer wieder in zahlreichen Stationen Designentwürfe präsentiert. Zusätzlich gibt es an vielen dieser Stationen Rahmenprogramme, die zusätzlich zur Auseinandersetzung mit dem Designpfad-Jahresthema einladen. 
In diesem Zusammenhang reichen die Stationsprogramme von einem Wettbewerb zum Thema „Non Intentional Design“ (NID) über den Versuch den längsten Muttertagsschal der Stadt zu kreieren, bis zum Workshop mit Kunststudenten und die Präsentation von Lichtplastiken und von Recyclingmöbeln. Erstmals als Station dabei ist der Gerngross, der während des Verlaufs des Designpfades Modeentwürfe im Eingangsfoyer des Kaufhauses zeigen wird. 
Ein besonderes Highlight wird wieder der Eröffnungsevent bilden. Dieses Mal wurde ein besonders öffentlicher Ort hierfür ausgewählt. Im Gerngross wird das Startup für den 14. Designpfad mit der schon traditionellen Modeschau bei der Entwürfe von Alexander Georgiev, Pollsiri, Wiener Konfektion und Une Bagatelle by Nadia Bassili gezeigt werden, stattfinden. Die Schuhausstattung der Modells kommt von Görtz. Für das Makeup zeichnet MAC verantwortlich, das Frisurenstyling übernimmt Bundy & Bundy. Für den Sektempfang konnte die Firma Schlumberger als Sponsor gewonnen werden. 
Die Veranstalter sind sich sicher, dass die Auswahl des heurigen Designpfadthemas für eine interessante thematische Auseinandersetzung mit dem Thema Design sorgen wird. Nicht nur der Bezirk soll sich daher für die Dauer der Veranstaltung zum Designzentrum Wiens verwandeln, sondern das Thema ist Garant dafür, dass die Metamorphose als wesentliche Annäherung an den Begriff des Designs verstanden wird und die teilnehmenden Designer und Stationen eine möglichst breite Thematisierung hierzu liefern. 

Die Wandelbarkeit des Designs, die von vielen Faktoren wie etwa der Änderung des ästhetischen Geschmacks, der Entwicklung neuer Materialien, aber auch der Nachfrage seitens der Herstellerseite geprägt ist, soll daher im Mittelpunkt der ausgestellten Arbeiten stehen. Design soll durch diese Veranstaltung bewusster als Akt der Metamorphose verstanden werden. Als eine Wandlung von der Idee zum Material und über dessen Bearbeitung zum fertigen Produkt. Dieser kreative Vorgang ist einer der Schlüssel zum Verständnis des Designschaffens. 
Durch das Erkennen dieses Vorgangs und seine Bewußtmachung ergeben sich sowohl für den Designer als auch für den Rezepienten neue Sichtweisen und Gestaltungsformen. Ziel der Veranstaltung ist es daher, auf das davon ausgehende Innovationspotential aufmerksam zu machen, um damit einen Beitrag zu leisten, den Designbegriff in Wien populärer zu machen, aber auch um ihn zu erweitern. 

Design spielt in Wien eine immer größere Rolle. Sie könnte aber noch bedeutender werden, wenn es gelingt, auch hier eine Metamorphose des Käuferpublikumsgeschmacks in Richtung von höheren Designansprüchen an die Konsumwarenwelt zu fördern. Gutes Design setzt ein Publilkum voraus, das Designqualitäten erkennt und bereit ist, entsprechend sein Kaufverhalten auszurichten. Auf diesen Prozess würden der Handel und die Hersteller auch mit einem vergrößerten Angebot an Designerwaren reagieren. Aus der Sicht des Wirtschafts- und Kulturstandortes Wien wäre eine solche Entwicklung positiv und eine Anknüpfung an ein einstmals produktives, europaweit Akzente setzendes Wiener Designschaffen. Und damit eine Metamorphose des Käuferverhaltens in eine positive Richtung 
Am Zustandekommen des Designpfades haben wieder eine Reihe von Institutionen und Firmen ihren Anteil. Diese sind 
Wirtschaftskammer Wien, Wien Kultur, Bezirksvorstehung Neubau, Die Einkaufsstraße Westbahnstraße, departure, Gerngross, prodomo, ÖVP Neubau, Basis Kultur Wien, Schlumberger, bundy & bundy, MAC, Görtz. 

designqvist

Westbahnstraße 21

www.designqvist.at
Verwandlung durch Verwendung oder Die Sache mit dem Klupperl

Manche Gegenstände können mehr, als sie müssten. Sie wurden für einen konkreten Zweck entworfen, doch wir verwandeln sie, indem wir sie anders verwenden, als dies von ihren DesignerInnen geplant war. Etwa die Wäscheklammer als Packungsverschluss. Oder den Stuhl als Kleiderständer. Oder das Feuerzeug als Flaschenöffner. Wir decken die Potenziale der Dinge auf und fügen ihrer ursprünglichen Zweckdienlichkeit weitere Funktionalitäten hinzu, indem wir sie zweckentfremden. Das kann sehr bewusst geschehen oder beiläufig, als Notlösung oder weil sich ein Ding ganz hervorragend für genau diesen, von der DesignerIn nicht intendierten Zweck einsetzen lässt. 
Wie dieses sogenannte Non Intentional Design (NID) genau definiert wird, kann man vorab bei designqvist erfahren, ein paar Beispiele werden als Inspiration im Shop und auf dem Blog gezeigt. Bei einem Blogwettbewerb kann man seine originellsten NID-Ideen als Foto einreichen und einen designqvist-Gutschein gewinnen. Teilnahmebedingungen siehe www.designqvist.at/veranstaltungen. 
Die Preisverleihung findet am 12.5. um 16 Uhr statt.
Pressekontakt: Sandra Nalepka, 0680-504 70 00, sandra@designqvist.at
Beate von Harten 

„Magic Garden –Carpet“ 

Galerie Breitegasse 19 

1070 Wien 

www.beatevonharten.at 

0664 9780041 

Ein „Magischer Garten“ als Teppich in Seide geknüpft.

Leuchtende vielfältige Farbtöne sind Gleichnis der

ursprünglichen Idee des Gartens, als überschaubarer Ort.

Sein ständiges Wachstums wird dem Thema „Metamorphosen“ gerecht.

Monate des Entstehungsprozess – eine langsame Kunst -

des Webens – Knoten für Knoten – jeder eine Entscheidung:

Die Farben verwandeln sich ständig durch ihre gestaltete

Nachbarschaft, von leuchtend zu schmutzig, von Kontrast

zu naher Modulation, wenn sie aneinander gesetzt werden.

Der Garten – der Teppich entwickelt sich von feinster Knospe 

zur Blüte zum fallenden Blatt und zurück zur fruchtbaren Erde.

Künstlerisch Eingreifen oder ihn der Verwilderung überlassen ist eine aktive

Gestaltung der Metarmorphose, aber niemals ein Aufhalten seines Designs.

Kommen und schauen Sie wie dieser Teppich entstanden ist und in Ihnen entsteht dieser Magische – Garten – Teppich.

Beate von Harten 
Atelier für Textildesign+Restaurierung 

„METAMORPHOSEN DER REALITÄT“ 

Stiftgasse 33
1070 Wien 
www.beatevonharten.at 
0664 9780041
Spektaluäres aus New York,

sogenannte „Visionen vom Hurrican“

die das Licht wild tanzen lassen - 

zeigen Energien – einfach schön – 

Mehrere Reisen in diese so aufregende Stadt

ließen AUGENBLICKE entstehen, die das prickelnde

dieses Ortes wieder geben.

Als Gegensatz dazu entstehen ruhige Bilder,

die als reine Malerei zu sehen sind. 

Farben und Formen in einfacher Komposition -

durchs Wasser moduliert - eine ständige Verwandlung

von Realität: Metamorphose

Stoffsalon 
Westbahnstraße 38 

1070 Wien 

www.stoffsalon.at 

Rekordverdächtig: Der „Stoffsalon Wien“ und das längste Muttertagsgeschenk Wiens 
Der „Stoffsalon Wien“ nähert sich auf seine ganz besondere Weise diesem Thema und näht gemeinsam mit seinen FreundInnen und KundInnen den längsten Muttertags-Schal der Stadt. „Bei mir dreht sich ja eigentlich der ganze „Stoffsalon“ ganzjährig um Metamorphosen – immerhin werden meine Stoffe in herrliche Kleider, lässige Schürzen, tolle Vorhänge oder gemütliche Polsterbezüge verwandelt.“, so die „Stoffsalon“-Eigentümerin Alexandra Vögeli-Rath, die darüber hinaus in ihren gefragten Nähworkshops auch praktische Slipper, Kosmetik- und Handy-Taschen herstellt. Für den Designpfad der IG Westbahnstrasse hat sich die kreative Wienerin dennoch etwas Rekordverdächtiges einfallen lassen. Sie möchte an diesen drei Tagen (9. bis 12. Mai 2012) gemeinsam mit all ihren FreundInnen und KundInnen das längste Muttertagsgeschenk der Stadt nähen: „Die Idee ist ganz einfach: Jede/r bringt ein kleines Stück Stoff mit in den Stoffsalon und wir nähen daraus den längsten Muttertags-Schal Wiens. Mein Ziel ist es, einen Schal zumindest so lang wie die Westbahnstrasse zu schaffen.“ Profis können gerne selbst im „Stoffsalon“ Hand an Nadel oder Nähmaschine anlegen, Anfängern steht selbstverständlich Vögeli-Rath und ihr Team mit Rat und Tat zur Seite. Und sollte kein passendes Stück Stoff zu Hause parat liegen, kein Problem. „Bei mir im Stoffsalon lagern über 2 Kilometer Stoff, hergestellt von jungen Designern in Australien, den USA oder Japan – ich bin mir sicher, da finden wir etwas Passendes.“ Unter allen Teilnehmern und Interessenten wird am Ende des Designpfads ein exklusiver Nähworkshop im Stoffsalon verlost. 
Mehr Infos unter www.stoffsalon.at.
Wiener Konfektion 

Siebensterngasse 20 

www.wienerkonfektion.at 

Kleider machen Leute! Die Kleidungsstücke der wiener konfektion helfen, sich bei der täglichen Verwandlung treu zu bleiben - sich genüsslich den Anforderungen des Alltages zu stellen!  Die Designerinnen Doris Bittermann und Maria Fürnkranz verwenden natürliche, weiche und schmeichelnde Materialien und produzieren großteils selbst. So ist es möglich, rasch und unkompliziert auf Wünsche der Kundinnen einzugehen.

Im Rahmen des D-Pfades entsteht wieder eine limitierte Kleinserie: ausrangierte Herrenhemden werden in neue Sommerkleider verwandelt!

Fair in Wien produziert!

Special Guests: Martin Hikmat Gozami, Valeria Fechete und Saskia Engleitner, Studierende von Kunst und Design in "Die Spengergasse", Wien V, zeigen ihr Diplomprojekt "Hirnwäsche" - eine Auseinandersetzung mit Recycling und Mode.

Franke Leuchten
Westbahnstraße 5
www.frankeleuchten.at 
www.volumen.cc
www.kunstwerkstaette.at
Aus Musik wird Licht! Von der (Zweck-) Entfremdung zur Verwandlung.
Wie man Papier wieder zu wachsen bringt, und was das mit der Vielschichtigkeit des Lebens zu tun hat, zeigt die Künstlerin Maria Schlinger eindrucksvoll. Ihre Lichtskulpturen in transparenten Strukturen begeistern bei Franke Leuchten.
 
Vom Mauerblümchen zum Star! Christian Heider liebt Fundstücke aus Holz - und dass er ein Händchen für den archaischen Werkstoff hat, zeigt er mit seinen Objekten, die, nachdem sie in seiner Werkstatt eine Metamorphose durchlebten, nun vom Betrachter Aufmerksamkeit und Einfühlung fordern. Die beeindruckenden Arbeiten des frei schaffenden Künstlers sind zu Gast bei Franke Leuchten.

 
Odyssee

EIN REISEBÜRO +

EINE MITWOHNZENTRALE

Westbahnstraße 19

www.kabelmann.at
www.facettenreich.at
www.odyssee-reisen.at
Odyssee präsentiert Metamorphosen

Gebrauchsgegenstände in der Verwandlung ihrer Nützlichkeit erschweren die Orientierung. Wohin geht der Weg? Eine Odyssee wie einst der listenreiche Held. Abenteuerlich und voll Überraschungen. Überzeugen Sie sich!

Kabelmann/Lampendesign

Do 10.5.2012 ab 17h Dj Shmoods

Fr. 11.5. 2012 14:00 - 18:00 Uhr Workshop/Wie baue ich mir eine Lampe

Sa.12.5. 2012  18:00 Uhr  Helmut Drucker tanzt den Kabelmann

Reisen, lesen, kosten, gewinnen!
Lassen Sie sich mit Rezepten, Fotos und Reisegeschichten aus aller Welt verführen! Fr. 11.5. 2012 17:00 - 21:00 Uhr Reise – und Genussautorin Andrea Farthofer kocht, erzählt und signiert

Wer ihr Buch „Genussvoll um die Welt“ am Designpfad kauft, darf sich vielleicht sogar über einen kleinen Trojaner freuen – einen Gutschein für ein künstlerisches Geschenk mit Urlaubsflair!

Headquarter & Shop:

Lindengasse 5

A-1070 Wien
www.monkeyonmyshoulder.com
Phone: +43 (0)699 17 510 510

Monkey on my shoulder erobert die Kleiderschränke dieser Welt

Monkey on my shoulder ist seit 2010 ein eigenständiges Label der etablierten österreichischen Designerin Gina Drewes. Schon von Beginn an begeisterte es Kundinnen wie Stylisten gleichermaßen, Fashion TV und das japanische Fuji TV berichteten über die Monkeys. Auch Sängerinnen wie SOFI (deadmau5), Blaya (Buraka som sistema) und Jenna G haben sie für  Musik Videos und Shows als effektives Styling-Accessoire entdeckt.

Verschiedenste Farben, Stoffe und Styles verleihen jedem Monkey – und vorallem seiner Trägerin – eine ganz persönliche Note. Ob mit Puffärmeln, ¾-Ärmelchen,  wilden Fransen, Federn etc. – dieses Accessoire schmeichelt jeder Frau und jeder Figur. Was den Monkey besonders erfrischend macht, sind die vielen Kombinationsmöglichkeiten: Zur Abendrobe, zum kleinen Schwarzen oder zum T-Shirt getragen macht er einfach mehr aus jedem Outfit.

olina Küchen 

Christina Hesky 

Westbahnstraße 1a

www.olina.at 

DESIGNPFAD 2012 „Metamorphosen“

Vom 9.- 12. Mai 2012 jeweils von 14.00 bis 21.00 Uhr findet bei

olina Küchen, Westbahnstraße 1a, 1070 Wien die Ausstellung 

„Zwischen zwei Sesseln“ statt.
Menschen aus 77 Nationen - sie kommen aus unterschiedlichen Ländern und unterschiedlichsten gesellschaftlichen Realitäten, Religionen und Sozialisierungen. Sie sprechen unterschiedlichste Sprachen – manche bis zu sieben – oder beherrschen oft mehrere Schriften. 

Eines jedoch haben sie alle gemeinsam – sie mussten ihre Familien zurücklassen und ihre Heimat verlassen. 

„Zwischen zwei Sesseln“ versteht sich als Initiative geschützten Dialoges.  Geschenkte Holzsessel werden mit den Bildern, Mustern und Themen bemalt, die aus der jeweiligen Heimat, einer momentanen Inspiration kommen.

Diese Stühle werden bei olina Küchen ausgestellt, bieten sich an um sich in sie zu verlieben und die/den BesitzerIn  zu wechseln. 

Weiters wird Kirin Espana mit anderen TänzerInnen von BigsMils eine Tanzperformance zum Thema „Metamorphosen“ zeigen. 

Diese Performances finden jeweils um 17.00 Uhr am Freitag und Samstag im Zuge des Designpfades im olina Küchenstudio statt.

Kommen Sie bei uns vorbei und lassen Sie sich auch kulinarisch von bodenständigen Köstlichkeiten, zubereitet  in unserer  olina Aktivküche verwöhnen!

IG-Fahrrad 

Westbahnstraße 28 

www.ig-fahrrad.org
Donnerstag 10. Mai, 19.00 Uhr

Eröffnung der Ausstellung „metamorphosen 02“

mit regionaler Weinverkostung - "vom rebstock zum wein"

Freitag 11. Mai

Ausstellung zum Thema „metamorphosen 02“

Präsentation von Radneuheiten

Samstag 12. Mai

Ausstellung zum Thema „metamorphosen 02“

Der Shop ist am Samstag von 10.00 – 15.00 offen. Weitere Details unter www.designpfad.at

Sontech

Kellerwerk 

Kirchengasse 19

1070 Wien

www.kellerwerk.at 

Gesammelt in Kellern und auf Dachböden sorgt Sascha Johannik von Kellerwerk für deren Metamorphose zu Recyclingmöbeln.

Besonders gern werden Stühle bearbeitet und in ihrer Verwendung neu definiert. Ihr Ergebnis sind bunte und ausgefallene Einzelstücke.

Auch Kleiderständer, Paletten, Autoreifen und Tische werden zur Metamorphose gereift. 

Headquarter & Shop:

Lindengasse 5

A-1070 Wien

www.monkeyonmyshoulder.com
Phone: +43 (0)699 17 510 510

Monkey on my shoulder ist seit 2010 ein eigenständiges Label der etablierten österreichischen Designerin Gina Drewes. Verschiedenste Farben, Stoffe und Styles schaffen verwandelbares Outfit. Die Kombinationsmöglichkeiten verdichten sich zur Metamoprhose. 
Gerngross

Mariahilfer Straße 42-48

Fashion-Metamorphosen/Wien 7

Do, Fr von 9.30 bis 20 Uhr 

Sa von 9.30 bis 18.00 Uhr 

www.gerngross.at 

Metphorische Fashion-Verwandlungen aus dem Bezirk Neubau: Die Modedesigner aus dem 7. zeigen ihre verwandelbaren Entwürfe. Alexander Georgiev, Pollsiri, Wiener Konfektion, Une Bagatelle by Nadia Bassili

Modeschau M9.5. 2012 im Anschluss an die Eröffnung 

Mit Alexander Georgiev, Pollsiri, Wiener Konfektion, Une Bagatelle by Nadia Bassilli 
Moderation: Marius Gabriel 

Herzilein 

Westbahnstraße 4

www.herzilein-wien.at
Vor dem entzückenden Herzilein-Stoffeparadies in der Westbahnstraße 4 erwartet sie das kultige Herzilein-Mobil. 


Der Hit: Holen Sie sich diesen „Must-Have“-Shopper prall gefüllt mit einem wunderbaren Sammelsurium kunterbunter Nähzutaten und Stoffreste.

Kreative Köpfe werden bezaubert sein…

